
Frauen zielgerichtet und langfristig 
auf leitende Funktionen vorbereiten

Auch im Kreis Saatfeld leisten die Frauen und Mäd
chen einen hohen Beitrag zur gesellschaftlichen 
Entwicklung unseres Landes. 91,3 Prozent von ihnen 
sind berufstätig, 82,7 Prozent haben einen berufli
chen Abschluß. Ein Drittel der Hochschulkader und 
weit über die Hälfte der Fachschulkader im Kreis 
sind Frauen und Mädchen. 43,5 Prozent der Genos
sinnen verfügen über eine politische Ausbildung. 
Bei so hohem fachlichen und politischen Bildungs
stand der Frauen des Kreises kann ihr Anteil an Lei
tungsfunktionen nicht zufriedenstellen. Ihn zu erhö
hen ist eine wichtige Aufgabe praktischer Gleichbe
rechtigung und damit dringliches Vorhaben der 
Kreisleitung Saalfeld, ihres Sekretariats sowie der 
Frauenkommission.

Die Auswahl beginnt bei den Lehrlingen

Die Kreisleitung besitzt dafür und für die effektive 
Nutzung des weiblichen Arbeitsvermögens eine 
längerfristige Konzeption. Davon ausgehend, haben 
sich auch 15 Betriebsparteiorganisationen mit ho
hem Frauenanteil entsprechende Führungsdoku
mente erarbeitet und ihre Schwerpunkte zielgerich
tet in Angriff genommen.
Die Frauenkommission der Kreisleitung hält zu die
sen Grundorganisationen einen engen Kontakt, ver
schafft sich durch differenzierte Untersuchungen 
und viele persönliche Gespräche einen konkreten 
Überblick. Damit wird das Sekretariat auf Tenden
zen und Probleme aufmerksam gemacht und so in 
die Lage versetzt, rechtzeitig und sachkundig not
wendige Beschlüsse zu fassen.

Fortschritte gab es in Auswertung des Politbürobe
schlusses vom 30. September 1986 zum Bericht der 
Bezirksleitung Gera über Erfahrungen bei der Aus
wahl, Entwicklung und Befähigung der Kader (NW 
20/1986). Das Sekretariat orientierte die Parteilei
tungen verstärkt darauf, die politische und fachli
che Weiterbildung der weiblichen Nachwuchs- und 
Reservekader und ihren geplanten Einsatz mit 
Name und Adresse in den Kaderprogrammen, den 
betrieblichen Bildungskonzeptionen sowie in den 
Frauenförderungsplänen zu verankern.
Was zeigte sich im Verlauf der Arbeit? Eine Erhö
hung des Anteils der Frauen in verantwortlichen 
Funktionen ist zu erreichen, indem Frauen, die sich 
in mittleren Leitungsebenen bewähren, für eine hö
here Funktion gewonnen werden. So wurden in 13 
Betrieben seit September 1986 54 Frauen als Leiter 
neu eingesetzt - 16 in der ersten und 28 in der 
zweiten Leitungsebene. Dabei zeigte sich: Im aus
schlaggebenden Maße hängt von der Einstellung 
der staatlichen Leiter ab, wie es gelingt, vorhan
dene Vorbehalte gegenüber dem Einsatz von 
Frauen in Leitungsfunktionen abzubauen, den 
Frauen Mut zu machen und ihre Bereitschaft zu för
dern, sich größerer Verantwortung zu stellen.
Das wird beispielsweise in der Grundorganisation 
des VEB Thüringer Schokoladenwerke „Rotstern" 
deutlich. In diesem Betrieb ist es gelungen, von 29 
weiblichen Hoch- und Fachschulkadern 26 für eine 
verantwortliche Funktion zu gewinnen und entspre
chend einzusetzen. In dieser Grundorganisation be
währt sich, daß mit der langfristigen, zielgerichte
ten Vorbereitung von Kadern auf Leitungsfunktio-

Ich möchte darüber berichten, 
wie die Parteileitung die Auswer
tung der Beratung des ZK vorbe
reitet hat und wie unter Führung 
der Grundorganisation die Rede 
des Genossen Erich Honecker zu 
einem Aktionsprogramm für alle 
Glaswerker wird. Es hat sich be
währt, daß die Auswertung lang
fristig vorbereitet wurde. In ei
nem Beschluß der Parteileitung 
ist exakt festgelegt, welche Ge
nossen in welchen Kollektiven 
die politischen Gespräche mit 
den Werktätigen führen. Begon
nen wurde damit sofort nach der 
Veröffentlichung.

Weiterhin ist im Beschluß enthal
ten: Die erste Auswertung der 
Beratung für die politische Mas
senarbeit erfolgt in der Agitato
renanleitung unmittelbar nach 
der Rede durch den Parteisekre
tär. Es werden Seminare der Par
teileitung, der staatlichen Leiter, 
der BGL und der FDJ-GO-Leitung 
zur Auswertung der Kreispartei
aktivtagung nach der Rede vor 
den 1. Kreissekretären über die 
Aufgaben unseres Betriebes 
durchgeführt. Alle Schulungs
und Anleitungsmaßnahmen der 
Parteileitung, insbesondere die 
Seminare im Parteilehrjahr, die

Kandidatenschulung, der Stu
dienkurs und die Seminare in der 
Betriebsschule Marxismus- 
Leninismus werden zur Auswer
tung der Rede genutzt. Der Be
schluß legte unter anderem auch 
Maßnahmen zur Gestaltung der 
Öffentlichkeitsarbeit und der 
Sichtagitation fest.
Die Parteileitung konnte ein
schätzen, daß der Beschluß ziel
strebig Schritt für Schritt reali
siert wird. Besondere Aufmerk
samkeit widmete sie der semina
ristischen Auswertung in der Mit
gliederversammlung. Grundlage 
bildete das in der Parteileitung
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